
 

 

Wie kann die Umsetzung integrierter kommunaler Strategien gelingen? Was sind die Themen, die im Rahmen des 
Partnerprozesses im letzten Jahr besonders hervorgetreten sind? 
Der Partnerprozess zieht eine erste Bilanz und lädt Vertreter/innen der Kommunen und weitere Akteure ein, gemeinsam 
erfolgreiche Ansätze und Maßnahmen für eine nachhaltige Gesundheitsförderung in Städten, Gemeinden und 
Landkreisen zu diskutieren.  
Neue Partnerkommunen werden in der Eröffnungsveranstaltung willkommen geheißen.
Eine breite Palette an themenspezifischen Workshops – von der Beteiligung der Bürger, über Möglichkeiten der 
Finanzakquise, von der Bedarfsanalyse und Gesundheitsberichterstattung bis hin zur Organisationsentwicklung in 
kommunalen Netzwerken – bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, sich auszutauschen und ins Gespräch zu kommen.

Wir danken dem AOK-Bundesverband für die Unterstützung der Veranstaltung.

10.30 Uhr	 �Begrüßung und Anmeldung

11.00-12.30 Uhr	 �Eröffnung

	� Der kommunale Partnerprozess – Ein Blick zurück, ein Blick nach vorn 
�Dr. Frank Lehmann, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

	� Gesundheitsförderung vor Ort – eine Gemeinschaftsaufgabe 
Prof. Dr. Rolf Rosenbrock, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband

	� Gesundes Aufwachsen ist erst der Anfang: Der „biografiebegleitende Ansatz“ in Potsdam 
Gerhard Meck (MBA, M.A.), Landeshauptstadt Potsdam, Mitglied im Gesunde Städte-Netzwerk der Bundesrepublik 
Deutschland

	� Moderation: Stefan Pospiech, Gesundheit Berlin-Brandenburg
 
12.30-13.30 Uhr	� Pause
 
13.30-15.00 Uhr	 �Workshopphase I
 
�Workshop 1 	� Beteiligung ermöglichen: Methoden und Erfahrungen
	 �Prof. Dr. Michael T. Wright, Institut für Soziale Gesundheit, Katholische Hochschule für Sozialwesen, Berlin

Workshop 2 	� Unterstützung an den Übergängen im Lebensverlauf
	 �Präventionsketten gemeinsam entwickeln und umsetzen, am Beispiel des „Programms gegen 

Alkoholkonsum bei Kindern und Jugendlichen“
Esther Seifert und Viktoria Racic, Landeshauptstadt München, Referat für Umwelt und Gesundheit

	� Moderation: Uschi Haag, Landeshauptstadt München, Referat für Umwelt und Gesundheit

Workshop 3 	� Bedarfsanalyse, Steuerung und Selbstevaluation
	� Nora Jehles, Sozialamt der Stadt Mülheim an der Ruhr, und 

Thomas Groos, Ruhr-Universität Bochum
	 �Moderation: Dr. Andreas Böhm, Ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes 
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Workshop 4 	� Prozess- und Strukturgestaltung für ein gesundes Aufwachsen
�Prozessbegleitung beim Aufbau einer Präventionskette im Landkreis Zwickau
Silke Meyer, Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen

	� Koordinierungsstelle Gesundheit in Leipzig
Claudia Menkouo, Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

	� Das Netzwerk als Organisationseinheit, oder: Kooperative, dialogische Qualitätsentwicklung in Kommunen
Uwe Sandvoss, NeFF – Netzwerk Frühe Förderung für Familien, Dormagen

	� Moderation: Uta Maercker, Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen (AGETHUR) und 
Katja Becker, Gesundheit Berlin-Brandenburg

15.00 – 15.15 Uhr	� Pause

15.15 – 16.45 Uhr	� Workshopphase II

Workshop 5 	� Jugendlichen Ressourcen RAUM geben – Chance und Pflicht beim Aufbau von Strukturen
	� Per Traasdahl, Caiju e.V., und

Dagmar Lettner, Gesundheit Berlin-Brandenburg

Workshop 6 	� Frühe Hilfen
�Kinderschutz – primärpräventiv betrachtet 
Detlef Kolbow, Beauftragter für Fragen des gesundheitlichen Kinder- und Jugendschutzes, Senatsverwaltung für 
Gesundheit und Soziales, Berlin

	� Der Ersthausbesuch als zentrales Element der Präventionskette für die Phase nach der Geburt. 
Möglichkeiten von Beratung und Unterstützung durch den Kinder und Jugendgesundheitsdienst
Waltraud Hunger, Gruppenleiterin Kinder- und Jugendgesundheitsdienst und Kinderschutzkoordinatorin des 
Gesundheitsamtes Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin

	 �Barriere und Brücke: Evaluation präventiver Angebote für sozial benachteiligte Zielgruppen als Beitrag zur 
Verbreitung guter Praxis am Beispiel des Programms ELTERN-AG
Birgit Böhm, nexus Institut

	� Moderation: Kerstin Moncorps, Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf und 
Detlef Kolbow, Beauftragter für Fragen des gesundheitlichen Kinder- und Jugendschutzes, Senatsverwaltung für 
Gesundheit und Soziales, Berlin

Workshop 7 	� Steuerung von Präventionsketten mit System. Mit dem Widerstand arbeiten
�Jule Endruweit, WirWerk, Organisationsentwicklerin und Trainerin der Transaktionsanalyse und
Andrea Möllmann, Gesundheit Berlin-Brandenburg

Workshop 8 	 �Stiftungen und Verfügungsfonds zur Finanzierung von Projekten
�Finanzierung von Projekten mit Stiftungsmitteln – Erfahrungen und Tipps
Dieter Bolzani, Sozio Topos e.V.

	 �Quartiersfonds Gesundheit – gelingt es auch mit kleinen Finanzierungsanreizen, eine gesundheitsfördernde 
Stadtteilentwicklung voranzubringen?
Kerstin Walter, Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen (AGETHUR)

	 Moderation: Martina Hartmann, Sozio Topos e.V.

16.45 – 16.50 Uhr	� Pause

16.50 – 17.30 Uhr	� Abschlussrunde

	 �„Gesundes Aufwachsen für alle“ – Wie können wir Kinder und Familien nachhaltig unterstützen?
Gerhard Meck (MBA, M.A.), Landeshauptstadt Potsdam, Leiter der Fachstelle gesunde Landeshauptstadt

	 Uschi Haag, Landeshauptstadt München, Referat für Umwelt und Gesundheit
	 Uwe Sandvoss, Stadt Dormagen, Fachbereich für Kinder, Familien und Senioren
	 �Moderation: Prof. Dr. Raimund Geene, Hochschule Magdeburg-Stendal


